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samterzeugung- erreichte die höchste, seit 10 Jahren je
erreichte Ziffer von 94 Millionen Franken gegen 77 Mill,
im Jahre 1900 und 88 Millionen in den Jahren 1899 und
1898. Dieses günstige Resultat ist der grossen Nachfrage,
welche sowohl in Saramet- und Fantasiebändern, als auch
i" den billigen Exportartikeln herrschte, zuzuschreiben.

Frankreich. Groupe économique de dé-
fen se des industries et de la production de
la soie. Unter dieser Bezeichnung hat sich in der Ab-
geordnetenkammer eine besondere Gruppe gebildet, welche
dir Bureau in folgender Weise bestellt hat : Präsident:
M. Morel, Abgeordneter des Loire-Departements. Vize-
Präsidenten: Golliard Rhone-Departement, Ohabert
(Drôme) und Gaillard-Bancel (Ardéche). Sekretaire:
0. Rajon (Isère), Krauss (Rhône) und Devczo (Gard).

Diese Vereinigung bezweckt, wie schon der Name
andeutet, den Schutz der französischen gegenüber der
ausländischen Seidenindustrie. Sie wird sich bei den
nächst bevorstehenden Handelsvertrags - Unterhandlungen
durch Befürwortung erhöhter Eingangszölle bemerkbar
machen.

Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — St. Gallen. In der Maschinenfabrik

Benninger & Cie. zu Uzwil entstand am 5. Dezbr.
abends um 8 Uhr ein Brand in der Malerwerkstätte, an
•lie verschiedene Gebäulichkeiten, zum Teil von Holz,
stossen. Infolgedessen verbreitete sich das Feuer schnell
and trotz ungesäumter Hülfe konnte von der Droherei,
welche auch die Modellschreinerei beherbergt, der Dach-
stuhl gänzlich abbrennen. Die Wassorschädigungeu sind
so bedeutend, dass dieses Gebäude umgebaut werden
muss. Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung.

— Ar bon. Am 6. dies, vormittags 8 Uhr, brach
im Stickereigeschäft Stauder & Oie. ein Brand aus.
Der vordere Teil des zu Anfang dieses Jahres mit 32
Maschinen nou installierten Etablissements konnte gerettet
werden, währond das Hintergebäude ein Raub der Flam-
men wurde. Zwanzig Maschinen sind demoliert. Die
Brandursache scheint in der Heizungsanlage zu liegen.
Das Feuor war um halb 12 Uhr bewältigt.

— Tessin. — Die Mailänder Firma Banco sete
soll beabsichtigen, in Stabio (Tessin) ein Etablissement
Dir Seidenspinnon und -Zwirnen einzurichten.

—• Herr A. Gubel m a n n - H e m m i g in Einbrach
(Kanton Zürich) hat sein Fabrikgeschäft für Weberei-
Utensilien an Herrn Robert Hofer-Gubelmann verkauft,
der solches unter seinem Namen fortführt. Es wird noch
•Be Fabrikation von Spinnerei-Utensilien aufgenommen.

Deutschland. Wohlfahrtsein richtungon
•1er Firma Gebr. S aras in in St. Ludwig. Die
Seidenbandfabrikanten Gebr. Sarasin in St. Ludwig, die
schon mancherlei Wohlfahrtseinrichtungon für ihre Ar-
heiter getroffen, haben dieselben seit 1. Dezember um eine
weitere vermehrt. Von diesem Zeitpunkte ab wird allen
jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen im Alter von
14—16 Jahren und den erwachsenen Arbeiterinnen, die
von der Einrichtung Gebrauch zu machen wünschen, in

der Vormittagspauso oin halber bis ein ganzer Liter gu e

reine Milch nebst Brod gegen die geringe Vergütung von
nur 10 Pfg. verabreicht. Es haben sich gleich 82 Per-
sonen gemeldet, die Gebrauch von dieser Neuerung machen
wollen.

Frankreich. Paris. — Neugründung. — G. Gillete
& Oie., A.-G., rue d'Haut ville 21—23, mit Filiale in

London, Cheapside 41 (Kommission in Kleider- und Seiden-

Stoffen, Passementerien und Modeartikeln für England,
Amerika und Brasilien). Kapital 900.000 Fr.

Oesterreich. — Z ahlu ngsstock'ung der
Firma Jaques Kling er & Gie. Die Seidenwaren-
firma Jaques Klinger & G i e. in Wien, deren Fabrik
sich in Siegharts befindet, ist in Zahlungsstockung ge-
raten. Die Verbindlichkeiten betragen 300,000 Kronen.

Nordamerika. — Eine Riesen-Auktion von
Seiden war en, die grösste, die seit langer Zeit in
N e w - Y o r k stattgefunden, wurde daselbst von der Firma
Townsend & Montant auf die Ordre von Ashley à Bai-
ley Go. am 20. November abgehalten. Zur Versteigerung
gelangten schwarze und farbige Taffete, schwarze Satin
duchesse- und Peau de soie-Stoffe, Fantasie-Seiden, Bro-
cate etc. in grosser Menge.

Mode- und Marktberichte.
Seide.

Zürich. Wenn sich auch von soiten der Fabrik
nur Nachfrage nach vorrätigor oder bald zu liefernder
Ware für prompten Bedarf geltend inachte, so zeigten die

Preise doch eine grosse Festigkeit mit Tendenz zum
Steigen.

Besonders die feineu Mailänder Grègen haben
noch weiter angezogen ; auch feine Japans bleiben gesucht.
Nach Ghina-Tsatlées herrscht ebenfalls starke Nach-

frage und ist dieser Artikel im Preise wieder etwas ge-
stiegen, währenddem dagegen in gezwirnten Seiden nur
wenig und zudem zu billigern Preisen abgesetzt wurde.

Seidenwaren.
Zürich, 12. Dezember. (Eigenbericht.) Die Lage

der Fabrik hat sich in der letzten Zeit nicht stark ver-
ändort. Einige Geschäfte haben genügend Bestellungen,
andere dagegen sind weniger beschäftigt. Gemusterte Stoffe,
namentlich Damassés, bleibon iipmer noch wenig verlangt.
Das „B. d. S." bespricht die in unserer letzten Nummer
publizierte Statistik über die Ausfuhr von Seidonwaren
während den ersten neun Monaten dieses Jahres. Aus
der Tatsache, dass in reinseidenen Stoffen die Ausfuhr
ziemlich gleich geblieben ist wie 1991 (73,418,000 Fr. 1902

gegenüber 73,086,000 Fr. 1901) während die Produktion
der Lyoner Industrie im gleichen Zeitraum ansehnlich go-
wachsen ist, zieht das „B. d, S." den Schluss für die

Ueberlegenheit der letztern, sieh den Bedürfnissen der
Mode in schnellerer und ausgiebiger Weise anzupassen.
Indem in den letzten Saisons Musslingewebe sehr begehrt
waren, so hat die Lyoner Industrie ihren flotten Ge-

schäftsgang auch ausschliesslich diesem Spezialartikel zu
verdanken.
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Basel, 10. Dezember. (Eigenbericht.) Bander scliei-
lien wieder einmal in ausgiebiger Weise von der Mode

begünstigt zu werden und verspricht man sieb eine loh-
nende Saison fur aller Arten Bänder. Die Webstühle
sind für längere Zoit vollauf beschäftigt und auch die
Preise sind im Steigen begriffen.

Krefeld, 12. Dezember. Die „ Seide " konstatiert
unterm 8. Dezember die im Grossgeschäft in Seidenwaren
eingetretene liubepause. Im allgemeinen ist es schwierig,
entsprechend der steigenden Tendenz der Rohseidenpreise
auch befriedigende Warenpreise zu erzielen. Namentlich
in halbseidenen Stapelartikcln, in welchen grosse Lager
vorhanden sind, bleiben die Preise gedrückt. Etwas besser
ist die Lago für halbseidene gemusterte Sachen. Als
Futterstoffe für die Mäntelkonfektion werden halbseidene
gestreifte Atlasse in ziemlicher Monge aufgenommen ; da-

gegen gehen die Meinungen wegen der Aufnahme von
halbseidenen Serges und Merveilleux auseinander. Das
Gros werden für diese Zwecke gauzseidene Stoffe, nanient-
lieh schwarze glatte Taffete bilden. Daneben macht sich
auch Interesse für Glacés bemerkbar, ferner für gestreifte
und karrieite Taffete. Auch für die neue Saison bleiben
grossgemusterte Stoffe wenig verlangt. Für Mäntel-Ober-
Stoffe dürften m erster Linie glatte Gewebe in Betracht
kommen und macht mau Versuche in ganzseidenen Armuren.
Neben Chinés dürften für Blousenzwecke schwarz-weisse
und grau-weisse Kombinationen im nächstjährigen Mode-

gesct.mack stark verlaugt werden. In Sonnenschirm -

Stoffen dürften auch Chinés in Bordiirenmustorii, sowie in
Ramage- und Streifeiianordnung, Taffete mit Plissösbordüren,
Satin de Chine, Musslin, Bougées und schottische Talfete
Anklang finden.

Nach den neuesten Berichten des „B. C." soll die
künftige Mode für seidene Blouses und Kleider
sehr günstig sein. Die Blousenkonfektion würde demnach
halbseidene Damassé rayé in vorteilhaften Neuheiten ver-
arbeiten, die Kloiderkonfektion hauptsächlich Chinés und
in Damassés gross angelegte Fantasiedessins mit grösseren
Blumenmotiven.

Lyon, 11. Dezember. Auch hier wird über die

Schwierigkeiten geklagt, die Stoffpreise mit denjenigen des

Rohmaterials in Uebereinstimmuug zu bringen. Aller
Arten Taffcte bleiben sehr gefragt, obenso Musslingewebo.
Broschierte Kreppstoffe werden auf verschiedenen Stühlen
hergestellt. In schönen Damassés, façonnierten Tussahs
und ähnlichen Geweben ist wieder etwas mehr Nachfrage.

Das Band-Geschäft nimmt einen befriedigenden
Fortgang; es sind namentlich bessere Qualitäten gesucht.
Die Fabrik hat mit Lagerverkäufen gut zu tun, auch mit
Bestellungen fur don Sommer. Für S am metband
breiter wie schmaler schwarzer und farbiger Ware hält
sieh ziemlich regelmässiges Geschäft.

Baumwollwaren.
Zürich, 12. Dez. Notirungen der Zürcher Börse, mitge-

theilt durch den Schweizerischen Spinner-, Zwirner- und
Weberverein.

Garne.
Gurren tu bis beste Qualitäten.

a) Zettelgarne. per Kilo
Nr. 12 Louisiana (pur) Fr. 1.05 bis 1.75

„ 16 „ 1.08 1.78

„ 20 „ 1.75 1.85

„ 38 Galicutgarn 1.95 „ 2.05

„ 50 Maco cardirt „ 2.05 „ 3.15

„ 70 „ 3.00 „ 3.80

„ 70 „ peiguirt „ 4.— „ 4.30

„ 80 „ cardirt „ 4.20 4.40

„ «o peignirt „ 4 00 „ 4.90
b) Schussgarne.

Nr. 12 Louisiana (pur) Fr. 1.65 bis 1.75

„ 10 1.08 „ 1.78

„ 44 „ Oalicotgarn „ 1.90 1.95

„ 70 Maco „ 3.20 „ 3.30

„ 70 „ peignirt „ 3.00 „ 3.70
„ 80 „ cardirt „ 3.45 „ 3.60

„ 80 „ peignirt * 3.80 „ 3.90

„ 120 » » 0.45 „ 0.0.1
c) Bündelgarne. per 10 engl. Pfd.

Nr. 12 Louisiana (pur) Fr. 7.00 bis 8.10

„ 10 7.80 „ 8.40
20 Kette Louisiana „ 8.— 0.25

„ 30 1). -
„ 40 10.- 11.50

50 „ 15.- „ 18.50

Tendenz: still.

k f Otto Werder.
In St. Gallen starb Herr L. Otto Werder, Lehrer

für textiles Mustcrzeichncn an der Zeichniingsschule
für Industrie und Gewerbe. Er galt als einer der
tüchtigsten Musterzeichner in der St. Galler Stickerei-
industrie und er würde jedenfalls noch Vorzügliches
geleistet haben, wenn ihn nicht der Tod im frühen
Alter von 35 Jahren schon dahingerafft hätte. Immer
auf dem Boden der Industrie stehend, suchte er sowohl
das historische, wie das moderne Ornament zeichnerisch
zu verwerten. Wold wissend, wie schwierig es für die
in der Industrie betätigten Berufskollegen ist, nebenbei
umfassende Studien auf den mehr künstlerischen Ge-
bieten vorzunehmen, suchte er denselben eine Weg-
leitung über die Verwendung des modernen Stils in
den verschiedenen Techniken der Stickerejindastrie zu
gclien. „Neue Spitzen. — Entwürfe für Spitzen,
Stickereien und Gardinen in moderner Auffassung"
nennt sich seine erste, im Jahr 1898 erschienene Pu-
blikation von zwanzig Blättern, welcher zu Beginn die-
ses Jahres eine zweite Serie von gleicher Grösse folgte,
die nun bereits in zweiter Auflage erschien. Werder
trug sich mit Plänen für neue schöpferische Arbeiten,
z. B. mit der Herausgabe eines umfassenden Werkes
über die Entwicklung der Spitzenindustrie, zu welchem
ihm die reichhaltige Ikié'sche Spitzensammlung im
St. Galier Museum eine reiche Eundgrube gewesen
wäre; da warf ihn ein langwieriges Leiden auf das

Krankenlager, von welchem er sich leider nicht mehr
erholen sollte. Sein Hinschied wird von den ehemali-
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